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Im südlichen Starkower Holz am östlichen Waldrand ausgebildeter Ufer/Steifseggen-Erlenbruch, der bis in den Sommer hinein überstaut ist. 
Er wird von einem wasserführenden Graben gequert. Insbesondere der südliche Teil weist in seiner Krautschicht zahlreiche Ufer-, Steif-, 
Walzenseggen (C. riparia, C.elata, C. elongata) auf und enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) . Der feuchte Erlenbruch 
verzeichnet neben zahlreichen Winkelseggen u.a. Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), während der stärker entwässerte Erlenbruch 
durch Wald-Flattergras (Milium effusum) und Weißes Straußgras (Agrostis stolonifera) geprägt ist. Aber auch in ihm sind nasse Schlenken 
mit u.a. Ufersegge, Steifsegge und Gelber Schwertlilie noch vorhanden. Die Strauchschicht ist im nassen Erlenbruch nicht entwickelt, im 
feuchten Erlenbruch durch wenig und im entwässerten durch starken Eschenjungaufwuchs gekennzeichnet. Die Baumschicht enthält im 
südlichen Teil überwiegend alte, mehrstämmige Schwarz-Erlen in einer Schichtung. Im nördlichen Bereich sind sie deutlich stelzbeiniger. 
Hier stehen auch einige alte Eschen und Eichen. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten,eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. 
Eine weitere Gefährdung ist durch direkte und großräumige Entwässerung gegeben. Für den weiteren Erhalt der Fläche wird die Reduzierung 
der Entwässerung bei Weiterführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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Alnus glutinosa Carex elata Carex elongata Carex remota
Carex riparia Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus
Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Carex acutiformis Dryopteris dilatata
Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere Milium effusum Peucedanum palustre
Quercus robur


